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Prof. Dr. med. Daniela Hubl
Universitätsklinik für Psychiatrie und Psychotherapie Bern

Freitag, 19. Januar 2024, Abschiedssymposium Werner Strik

„Ausbildung, das Fundament für die 
Zukunft in der Psychiatrie“

Ein Vierteljahrhundert integrative Gestaltung und Entwicklung 
der Psychiatrie und Neurowissenschaften in Bern
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Lehre 
damals 
(10/98)

Lernziele

Lehre 
heute
(02/24)

Der Einfachheit halber verzichtet die Ref. auf sämtliche Quellenangaben.
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Die Fakultät erwartet … 

Prüfungsfragen

… pro Vorlesungsstunde 1-2 MC-Prüfungsfragen

Wichtig: Diese werden Sie am Ende der Vorlesung direkt beantworten können, 
gemeinsam mit der online Evaluation. Frage könnte eliminativ für den weiteren Verbleib 
in diesem Symposium sein. Bitte halten Sie ihr Handy bereit. 
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SSP 101 Kopfschmerz

SSP 103 Paralyse

SSP 118 Angst und Panik 

SSP 120 Verhaltensänderung 

SSP 121 Veränderung des Essverhaltens 

SSP 122 Veränderung der Stimmung 

SSP 123 Hyperaktivität 

SSP 124 Irrationale Angst 

SSP 135 Irritabilität, Aggression, gewalttätiges Verhalten 

SSP 130 Alkoholkonsumstörung 

SSP 213 Selbstverletzung inkl. Suizidversuch 

SSP 214 Blutdruckkrise 

SSP 216 Plötzliche Veränderung des mentalen Status wie z.B. Verwirrung

SSP 218 Epileptische Anfälle

Lernziele (SSPs / Situations as Starting Points)
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• Kurzinstruktion
• drag-und drop
• SWITCH edu-ID (Verwenden Sie 

auf keinen Fall das Campus Login, 
sonst explodiert Ihr Computer!!)

Lehre heute -
Getting started
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Lehre 1998
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I. Demographischer Umbruch

II. Bologna Reform 

III. Digitalisierung 

IV.Professionalisierung

Meilensteine



9

• Seit 2005 überwogen jedes Jahr die Frauen beim Studiumsabschluss. 

• Während die männlichen Studierenden um 36% zurückgegangen sind, sind 
sie bei den Frauen um 74% angestiegen.

• Medizin + Pharmazie lag 2000 bei 17 %, heute bei ca. 10 % aller 
Studierenden. Absolute Zahlen bleiben beinahe gleich mit 10’000.  

• FMH Weiterbildungstitel Psychiatrie 2000 33 % Frauenanteil, heute 45%

Meilensteine I: Demographie
A(e)rzt:in – ein Frauenberuf



10

Frage: Welche der gezeigten europäischen Städte hat die 
grösste Bedeutung für die Entwicklung der psychiatrischen 
Lehre in Bern? 

Meilensteine II Bologna-Reform
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Florenz, Italien, Ende des letzten Jahrhunderts: Hauptvorlesung
Psychiatrie featured by Werner S., Student

Sein Lehrer (heute = Vorgesetzer) hat schnell an ihn abgegeben. 
V.a. hat er ihm etwas mitgegeben: 

Er hat die Psychiatrie entdramatisiert gezeigt und 
Wohlwollen für die Patient:innen vorgelebt. 

Florenz
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Bologna



13

Seit 2007 ist Bologna auch in Bern: 1.-3. SJ Bachelor; 4.-6. SJ Master

• Strukturierung des Unterrichts durch die Institute (IML, MEDDEK)
• Die Examina werden zum OCSE: 3 + 5 SJ + Eidgenössisch mit Einsatz von 

Schauspielpatienten Prüfungen 400 h/J
• Gruppenunterricht am Krankenbett wird zum strukturierten CST 500 h/J
• Aufbau und Ausbau Blockunterrichts 2’000 h/J

Für inzwischen 350 Studierende / J 

Was sich Bern durch Bologna aus dem 
Klopfkurs entwickelte…

Exkurs: Blockfächer – Big 5

Chirurgie 
Gynäkologie
Innere Medizin 
Psychiatrie
Pädiatrie 
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Meilensteine III Digitalisierung
SARS-CoV-2 / Lockdown 2020



15

Digitalisierung – nicht nur gut in der 
Psychiatrie

Ein Beispiel: 
CST – immer on site



16

Meilensteine IV Professionalisierung

Bologna 
Digitalisierung
+ 100
Seit 2018 fangen in Bern neu ca. 350 - anstatt wie vorher 250 – junge 
Mensch:innen an, Humanmedizin zu studieren. 
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6’000 h ≈ 150 Arbeitswochen ≈ 4 Vollzeitstellen 

Der Ordinarius ist der Lehrverantwortliche

Heute: Mehr als 6’000 h Lehre in den UPD

APP

PP

KJP
APP

But: „You'll never walk alone“
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- prioritär in den UPD
- akademisch und dynamisch 

- modern & digital wo sinnvoll 

- persönlich
- erfolgreich 

Zusammenfassung
psychiatrische Lehre in Bern ist
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Zusammenfassung – Kurzversion

Ordinarius ist wie Genie - kann man nicht lernen
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Wer ist auf dem Bantiger
angekommen?
1) Werner Strik 
2) Daniela Hubl 
3) Helge Horn 
4) Thomas Dierks 

(a) Alle 
(b) Alle ausser Thomas 
(c) Nur Werner 

Prüfungsfrage (k-prime) 
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Vielen Dank – Ihnen für’s Zuhören. 
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Vielen Dank – Ihnen für’s Zuhören. 

Aber vor allem danken wir dir, lieber Werner, 
dass du Lehre immer priorisiert und 
vorgelebt hast. 


